
W
ew

MEXICO

mber
ar 1925

e Staats
lasse

43 an
relheiten

dtel
rant
Schladitz
1szimme
merpreis
nheit
tisch

oChmiec

Ioorerde
ausgezel

ſt dei We

ten

Kummer 273

unſere Boten

Keues in Kürze
Drahtmeldungen und Radiotelegramme

W

Ernſt von Heydevrand und der Laſa
er ungekrönte König von Preußen und lang

der preußiſchen Konſervativen
deſſen Tod wir vorgeſtern meldeten

e

Am Dienstag ſtarb an einem Herzſchlag Frei
herr Karl von Reitzenſtein auf Pilgramsdorf Der
Verſtorbene war der Führer des Deutſchtums in
Oſt Oberſchleſien Er war Vorſitzender des deut
ſchen Volksbundes und Führer der deutſchen Ab

R Tii hrehrige eruhrer

geordneten im ſchleſiſchen Sjem Jn früheren
Jahren gehörte Freiherr von Reitzenſtein als
Vertreter des Zentrums dem deutſchen Reichs

tag an 2
Jn Bremen wurde nach 2eſtündiger Debatte

der Antrag der Sozialdemokraten auf Auflöſung
der Bürgerſchaft in namentlicher Abſtimmung
mit 74 gegen 43 Stimmen angenommen Demo
kraten Zentrum Hausbeſitzer Sozialiſten und
Kommuniſten ſtimmten für die Auflöſung Deutſche
Volkspartei Deutſchnationale Volkspartei und
Deutſchvölkiſche dagegen Der Linksblock ſetzt
alſo ſein übles Spiel fort

Die von der Sektion Wuppertal des Nieder
rheiniſchen Vereins für Luftſchiffahrt angeregte
Einſpruchkundgebung gegen den Abbruch der
Heppelinwerft in Friedrichshafen hat bis jetzt
556 000 ſchriftliche Huſtimmungserklärungen ge

funden e
Nach amtlicher Mitteilung der Repko iſt NAar

cus Wallenberg von der Enskidabank in Stock
holm im Einverſtändnis mit den Alliierten und
den deutſchen Mitgliedern des gemiſchten Sach
lieferungsausſchuſſes zum neutralen Mitglied er
nannt worden Die Wiederaufnahme der abge
brochenen Beſprechungen iſt dadurch ermöglicht

Paris 20 Nov Eigene Drahtmeldung
Staatsſekretär Dr v Trendelenburg iſt zur Fort
ſetzung der Handelsvertragsverhandlungen in
Paris eingetroffen Der deutſche Botſchafter
v Hoeſch wird an den kommenden Verhandlungen
regen Anteil nehmen

Das Kriegsgericht in Amiens hat den frühe
ren deutſchen Offizier Otto Berting und den
Stabsarzt Proles in Abweſenheit zu je zwanzig
Fahren Hwangsarbeit in contumaciam verurteilt

Der franzöſiſche Verſöhnungswille ſcheint
keine Grenzen zu haben

Nach einer Havasmeldung aus Paris werden
demnächſt ſechs neue franzöſiſche Torpedoboote
vom Stapel laufen franzöſiſcher Anti
militarismus

7

Aus Madrid bringen die Pariſer Blätter ſen
ſationelle Einzelangaben über die ſpaniſche
Finanzlage Der Banknotenumlauf habe im März
1923 drei Milliarden 77 Millionen betragen jetzt
belaufe er ſich auf 4326 Millionen Dieſe Zu
nahme bedeute daß Spanien der Jnflation ent
gegengeht

e

Nach einer Meldung aus Liſſabon iſt das por
tugieſiſche Kabinett heute mit 43 gegen 46 Stim
men in der Kammer in die Minderheit verſetzt
worden Es reichte gleich nach Beendigung der
Sitzung ſein Rücktrittsgeſuch ein

Der mexikaniſche Kriegsminiſter General
Franzisco R Serrano iſt am Mittwoch in Be
gleitung des Generals Ricardo Topete und Herrn
Higgins in Berlin eingetroffen

Saale
halleſche Aeueſte Uachrichten Hhandelsblatt für

Saale Zeltong erſcheint en fesem Wochentag nachmittags der monatlich Bezugspreis durch
Aaegeabeſte len ohne Beingerlsho

und 40 Solepfensig Zuſtelgebähre Schluß der KRanzeigen Angahme Zehn Uhr oemittage

Halle Freitag den 21 Vovember 1924
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Caillaux Kachfolger Herriots

Am Dienstag nahm die franzöſiſche Kammer
nach einer Rede Herriots die Amneſtierung
Caillaux mit 176 gegen 104 Stimmen an Da
mit iſt der erſte Schritt einer hochbedeutenden
politiſchen Entwicklung getan

Der Pariſer Gaulois ſchreibt dazu

IEEIIIIIII
rerene S

Als Herriot den Senat verließ hatte er
nicht das Ausſehen eines Triumphators Er
wußte ſehr wohl daß er ſich ſoeben einen
Nachfolger gegeben hatte Mit ſeiner flüchti
gen Popularität iſt es aus Eines Tages wird
er durch eine IJntrige im Parlament geſtürzt
werden Dann wird Caillaux in den Vorder
grund treten

J

Sicherlich iſt dieſe Stellungnahme des Gau
lois verfrüht Aber es kann keinem Zweifel
unterliegen daß die Amneſtierung Caillaux von
größter Bedeutung für die künftige Politik Frank
reichs iſt Das Land ſteht vor der entſcheidenden
Frage ob noch einmal eine Regierung des
nationalen Blocks unter Poincaré zurückkehrt
und damit die Verlängerung des Kriegszuſtan
des des Militarismus und des aus ihm folgen
den Ffinanzelends Oder ob Frankreich endlich
in eine wahrhaft friedliche Politik einlenkt wie
es die geſchwächten Kräfte und die Bedürfniſſe
des Landes erfordern Auch eine neue mili
tariſtiſche Regierung würde ſich allerdings
ſchwerlich halten können da ſie finanziell ſchei
tern müßte
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Für eine Friedens und Sanierung
wäre Caillaur unbedingt der gegebene
Er iſt vielleicht der beſte Finanz und Steuer
kenner Ffrankreichs Bereits mit 56 Fahren
wurde er zum erſten Male Finanzminiſter 1899
is 1902 dann nochmals 1906 bis 1909 Fm
ihre 1911 wurde er Miniſterpräſident und

chloß als ſolcher das Abkommen mit Deutſch
d über Marokko und den Kongoſtaat Fn

jahre 1912 wurde er durch Poincaré und ſeine
riegshetzer geſtürzt nachdem er gegen die drei

hrige Militärdienſtzeit geſprochen hatte Jm
Dez 1915 wurde er unter dem jetzigen Präſi
denten der Republik Doumergue zum dritten Mals
Finanzminiſter doch mußte er bereits im März
1915 wer Revolverattentate
ſeiner Frau auf den Thefredakteur des Figaro
zurücktreten Während des Krieges wurde er von
Clemenceau wegen angeblichen Einverſtändniſſes
mit Deutſchland verhaftet

Caillaux iſt Antimilitariſt und Vertreter der
Politik der Verſtändigung mit Deutſchland Sein
Wiedereintritt in die Politik in leitender Stel
lung würde für Frankreich und uns und damit
für die Hufunft ganz Europas von entſcheidender
Bedeutung ſein Aber vorerſt würde er einen
erbitterten Kampf gegen die franzöſiſchen Mili
tärs zu führen haben von denen man noch aller
hand Ueberraſchungen erwarten kann

Bezeichnend iſt daß die engliſche Preſſe aus
führliche Berichte über die Amneſtierung Cail
laux bringt Sie iſt ſich der Bedeutung dieſes
Ereigniſſes durchaus bewußt

s politik
Mann

An ANA A N RADer Gilbertbrief in der
amerikaniſchen Preſſe

Handelsvertragskriſe und Gilberthrief bil
den den faſt ausſchließlichen Gegenſtand der
Berliner Berichte der amerikaniſchen Preſſe
Sämtliche Korreſpondenten betonen daß ob
gleich Gilbert erklärt habe ſein Brief bedeute
keinen Angriff auf den Recoveryact Gilbert
faktiſch doch den ganzen Act angreife Der
Ernſt der Lage wird unterſtrichen und es wird
herrorgehoben daß von dem Ausgang der
jetzt ſchwebenden Verhandlungen der Erfolg
oder Mißerfolg des ganzen Dawesplanes ab
hänge

Der Berliner Vertreter der Chicago Tri
bune George Seldes ſchreibt der Zweck der
Aktion Gilberts ſei bereits vor einem Monat
von Owen Young angedeutet worden
Young habe durchblicken laſſen daß die
26prozentige Ausfuhrabgabe den Dawesplan
zunichte machen werde Der jetzige Schritt
Gilberts bedeute indirekt einen Angriff auf
den Recoveryact Der Korreſpondent fügt
hinzu daß falls England und Frankreich
auf der 26prozentigen Ausfuhrabgabe be
ſtehen ſollten Gilbert aber die Rückzahlung an
die deutſche Regierung oder die deutſchen Ex
porteure einſtellen würde dies die völlige Er
droſſelung der deutſchen Ausfuhr zur Folge
haben würde

Der Korreſpondent der New York World
ſchreibt Aus Gilberts erſter Veröffentlichung
der Einnahmen und Ausgaben gehe hervor
daß der Recoveryact das wichtigſte Problem
darſtelle Er ſei ein doppelſchneidiges Schwert
mit dem ſich England den Löwenanteil an den
Reparationen ſichere und eine Maßnahme in
der Hand habe um die deutſche Produktion
und den deutſchen Handel zu beeinfluſſen
Alles dies unterminiere den Dawesplan und
gefährde ſeine Zukunft Obgleich Gilbert
Recht habe wenn er ſage daß ſein Brief kein
direkter Angriff auf den Recoveryact ſei ſo
bedeute er dennoch im Endziel die Beſeitigung
des ganzen Recoveryactes

Die Löſung der Wiener Regierungskriſis
Die politiſche Kriſe in Oeſterreich iſt gelöſt

Das neue Kabinett wird folgende Zuſammen
ſetzung haben Bundeskanzler Dr Ramek
Handelsminiſter Dr Schürff Vizekanzler
entweder der Großdeutſche Eleſſin oder der
Großdeutſche Dr Weber Miniſter für ſoziale
Fürſorge Dr Reſch Finanzminiſter DrAhrer Kriegsminiſter Vaugoin Landwigxt

ſchaftsminiſter Buchinger Unterrichts
miniſter Dr Schneider Der neue Bundes
kanzler Dr Ramek hatte auch geſtern Be
ſprechungen mit den einzelnen Parteien über

die Grundzüge eines Programms das er mor

gen nach der Wahl im Nationalrate entwickeln
wird An das Programm der neuen Re
gierung wird ſich eine längere Debatte an
ſchließen

England geren das Genfer Protokoll
Das Völkerbundsſekretariat veröffentlicht

einen Auszug aus dem Schreiben der britiſchen
Regierung an den Generalſekretär des Völker
bundes Da die britiſche Regierung erſt kürz
lich zur Macht gekommen ſei ſo heißt es darin
werde ſie eine gewiſſe Zeit benötigen ehe ſie
ſich eine Meinung über das Genfer Protokoll
bilden könne Sie ſehe ſich daher zu ihrem
Bedauern gezwungen um eine Vertagung der
Beratungen über die Abrüſtungsfrage zu er
ſuchen Dieſes Schreiben der britiſchen Re
gierung iſt unverzüglich den im Rat vertrete
nen Mitgliedern bekanntgegeben worden

Die Londoner Daily Telegraph erklärt
zu dem Schreiben daß der Antrag auf Ver
tagung lediglich eine andere Form für die end
gültige Ablehnung ſei und daß nunmehr
Coolidges Plan einer internationalen Ab
rüſtungskonferenz in Waſhington der Ver
wirklichung näherrücke Tatſächlich iſt ja
die ganze Politik Englands gegenüber Frank
reich darauf gerichtet Frankreich mit allen
Mitteln der Diplomatie und Finanzeinwir
kung zur Abrüſtung zu zwingen damit die
furchtbare Gefahr eines Angriffes Frank
reichs auf England zu bannen und ſo die
völlig verlorengegangene Handlunggsfreiheit
für England wiederzugewinnen

2Giolitti gegen Muſſolini
Nach Gerüchten die in den Wandelgängen der

Kammer umlaufen ſoll an Giolitti vom König
die Aufforderung gerichtet worden ſein die inner
politiſche Kriſe zu löſen Er hat die Führung der
Oppoſition übernommen und offiziell ſeine Kandi
datur für die Nachfolge Muſſolinis aufgeſtellt Es
beſteht kein Zweifel daß ſich der alte routinierte
Staatsmann eine politiſche Kampagne von un
gewöhnlicher Tragweite nicht ohne den Glauben
an den Erfolg begonnen hat Muſſolini hat an
alle Sektionen der faſziſtiſchen Partei den Befehl
gerichtet daß Unruhen wie ſie bereits in manchen
Provinzen vorgekommen ſind zu unterbleiben
haben Der Sazialiſtenführer Turatti fordert
die Sozialdemokraten auf ihre Ruhe zu bewahren
und die größte Vorſicht walten zu laſſen

In Wien wurde das öſterreichiſchtſchechiſche
Handelsabkommen unterzeichnet das für eine
ganze Reihe von Waren etwa ein Drittel der
Jollſätze ermäßigt Von tſchechoſlowakiſchen
Waren betroffen ſind insbeſondere Zucker Pa
pier Textilwaren und Bekleidungsartikel
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Deutſchlands Kaufkraft
auf dem Weltmarkt

Von Dr G W Schiele Naumburg
Das Jnſtitut of EconpomiesWaſhington erwirbt ſich das Verdientt wirt

lich unabhängige ſachverſtändige Veröffentlich
ungen über die wichtigſten internationalen Fra
gen herauszugeben z B über das Reparations
problem über die internationalen Schulden über
das zukünftige Verhältnis von Amerika und Eu
rova So hat Mr Ed E Nouſſe ein Mitglied
dieſes Jnſtituts neuerdings ein Buch veröffent
licht das auch für den deutſchen Volkswirt und
Landwirt höchſt lehrreich iſt es führt den Titel
Die amerikaniſche Landwirtſchaft und der euro
päiſche Markt Jn dieſem Buch wird die Kauf
kraft Europas gegenüber Amerika wiſſenſchaftlich
unterſucht Das Reſultat iſt daß Europa auf
hören wird als großer und ſtarker Käufer von
Agrarwerten der amerikaniſchen Produktion
gegenüberzutreten und daß infolgedeſſen der
amerikaniſche Farmer wird aufhören müſſen für
Europa zu produzieren

Es heißt da
Dasjenige Europa welches aus der Kriegs

zerſtörung hervorgehen wird wird eines ſein
das in höherem Grade Selbſtverſorger ſein
muß das viel dürftiger wird leben müſſen das
nur noch von den billigſten Quellen ſeine Roh
ſtoff und Futtermittel wird beziehen können
das Schulden zurückzahlen und neues Kapital
für das verlorene wird erſparen müſſen Es
hat keinen Sinn dieſe Wahrheiten vor den
Augen unſerer Farmer u verſchleiern Weder
dürfen unſere Farmer fortfahren die gegenwär
tigen Exportmengen zu gegenwärtigen Pretſen
für den europäiſchen Markt zu produzieren
noch können die europäiſchen Verbraucher fort
fahren ihren Nahrungsmittelbedarf auf
unſerm teueren Markt zu decken
Es werden in dieſem Buch die einzelnen euro

päiſchen Staaten auf ihre Kaufkraft unterſucht
uns tergßiert am meiſten das Urteil über
DeutſchlandWelches iſt die Kaufkraft Deutſch
lands für Nahrungsmittel auf dem
Weltmarkt ß

Deutſchland hatte vor dem Kriege eine wie
man ſich ausdrückte vaſſive Handelsbilanz Der
Warenexvort aber er wurde bezahlt durch ein un
Warenexrvort ber er wurde bezahlt durch ein un
ſichtbares Einkommen Es ſetzte ſich zuſammen
aus

a Zinſen aus Kapitalanlage im Ausland
Dieſe war im Jahr 1913 angeſtiegen auf

20 Milliarden Mark Zinsertrag mindeſtens
1000 Millionen Mk

geſchätztb Leiſtungen der Schiffahrt
Bankweſen und Verſiche

auf
540 Mill Mk

c Leiſtungen aus
rungsweſen

Der amerikanſſche Forſcher nimmt an daß das
unſichtbare Einkommen Deutſchlands ſo groß war
daß es die paſſive Handelsbilanz von 16 Milliar
den nicht nur deckte ſondern um 400 Mill Mark
jährlich überſtieg ſo daß ein Auslandsvermögen

r 20 Milliarden Mk angeſammelt werden
onnte

Der Krieg hat aber tiefe Veränderungen in
Deutſchlands Verhältnis zum Weltmarkt hervor
gebracht Der amerikaniſche Forſcher führt an

1 Das Auslandsvermögen iſt zuſammenge
ſchmolzen von 20 Milliarden auf 28 Milliarden
Mark nach Schätzung des Daweskomitees
Das Zinseinkommen iſt ſo gut wie verſchwunden

2 Was die deutſche Schiffahrt betrifft ſo
beträgt das Einkammen aus dieſer Quelle höch
ſtens 400 Mill Mark

3 Einkommen aus Leiſtungen von Bank
und Verſicherungsweſen iſt unbedeutend

4 Touriſtenverkehr in Deutſchland bringt
S 100 Mill Mark insgeſamt 500 Mill

Mark
Dieſe Summe aber wird aufgewogen durch

mindeſtens 500 Mill Mark Schuldenzinſen die
Deutſchland für verſchuldetes oder verkauftes
Eigentum in Deutſchland an das Ausland zu
zahlen hat ſo daß das unſichtbare Einkommen
mit den unſichtbaren Verpflichtungen ſich aus
gleicht und Deutſchland nicht mehr Ware vom
Zug kaufen kann als es zugleich dahin ver
auft
Alſo Einfuhr muß gleich Ausfuhr

einObwohl Deutſchland eine ſehr verkleinerte Ein
fuhr hat nämlich an 4 Milliarden Mark 1923
was in Vorkriegswert berechnet nur 40 Prozent
der Vorkriegseinfuhr ausmacht ſo war doch
Deutſchland bisher unfähig dieſe Einfuhr mit
Ausfuhr zu bezahlen weil die Ausfuhr noch
kleiner geworden iſt durch die Wirkungen des
Verſaille Friedens der 26 proz Abgabe und der
Sachleiſtungen

Das Reſultat der Darlegungen dieſes Buches
iſt daß Deutſchland wenn es dieſelbe Kauftraft
auf dem Weltmarkt entwickeln ſollte die es früher
hatte es ſeine Ausfuhr auf die Höhe von etwa
16 Milliarden Mark heutigen Wertes bringen
müßte

Der amerikaniſche Forſcher wirft nun noch die
wichtige Frage auf ob Deutſchland imſtande iſt
auf dem Wege fortgeſetzten Verkaufes von Grundeigentum das Deftzit
in der Handelsbilanz zu decken Er meint daß
dieſe Möglichkeit längſt erſchöpft iſt Selbſt ſiabile
Ver älitniſſe in Deutſch and vorausgeſetzt wäre
es un wahrſcheinlich weil das Jntereſſe auf der
Gegen eite fehlt

Endlich erhebt er die letzte und wichtigſteFrage nämſich ob es möglich n



großen Auslandskrediten das Defizit zu decken Er verneint das und ſagt
Solange die deutſchen Finanzen in chaotiſchen

Zuſtänden ſind ſolange die Wirtſchaft durch
militäriſche Beſatzung gehindert iſt ſolange
als Reparationsforderungen das erſte Pfand
auf alles deutſche Einkommen haben iſt
Deutſchlands Kredit auf den internationalen
Geldmärkten ſo gut wie nicht exiſtierend

Dies iſt geſchrieben nachdem der Dawesplan
längſt bekannt war Das Urteil dieſes Sachver
ſtändigen ſtimmt mit dem unſrigen überein daß
auf die Dauer Deutſchland nur ſoviel Einfuhr
haben kann als es Ausfuhr hat Die bisherigen
Mittel zur Finanzierung einer größeren Einfuhr
werden ihren Dienſt verſagen Sollte die Ausfuhr
langſam ſteigen worauf nur ſehr geringe Aus
ſichten ſind ſo wird das zunächſt der Rohſtoffein
fuhr zugute kommen müſſen Kurz wir gehen
einer Droſſelung Verkleinerung unſerer Nah
rungsmitteleinfuhr entgegen

Ich möchte daß der Agrarierin Deutſch
land hieraus die Folgerung zieht daß Zölle zur
Droſſelung der Einfuhr nicht nötig und nicht mög
lich ſein werden daß der Städter dagegen
ſich klar mache daß ſeine einzige Ausſicht auf Er
leichterung des Marktes und auf gleichbleibende
nicht ſteigende Preiſe bei einer Jntenſivierung der
Landwirtſchaft und bei einer kräftigen Agrarvpoli
tik ohne Zölle liegen

Nur eine Möglichkeit zieht der amerikaniſche
TForſcher nicht in den Kreis ſeiner Erwägungen
Ein abermaliges Frankendumping könnte
nochmals eine gefährliche Einfuhr Ueberſchwem
mung herbeiführen welche eine noch größere
Schwächung unſrer Kaufkraft hinterlaſſen würde

400 Millionen Mark den Feinöbund
ſtaaten geſchenkt

Welche Wirkungen die Umſatzſteuer die hohenFrachten und Bankzinſen auf die Wodektiog In

Deutſchland ausüben mögen folgende Zahlen
beweiſen

Deutſchland benötigt zurzeit eine Einfuhr vonrund einer halben Rillio Tonnen geh und
Fleiſch um den Bedarf ſeiner Bevölkerung zu
decken Führt es dieſe Mengen in Form von Fettund Fleiſch ein wir wir es jetzt tün ſo u es
dafür unter Zugrundelegung der Preiſe von An
ſang Oktober 1924 rund 800 Millionen Mark be
zahlen

Führten wir dagegen eine entſprechende Menge
Futtermittel in Geſtalt von Mais uſw ein ſo
onnen wir das fehlende Fett mit Hilfe dieſer
Futtermittel im eigenen Lande erzeugen Wenn
man eine Tonne Fett gleich vier Tonnen Futter
mittel rechnet ſo würden die Aufwendungen nur
rund 400 Millionen Mark betragen d h durch
die jetzige wirtſchaftliche Geſetzgebung erwächſt
der deutſchen Volkswirtſchaft auf dieſem Gebiete

0 Millionen Mark Verluſt

Engliſche Anleihen für die deutſche
Lanövwirtſchaft

Baron von der Ropp verhandelt zurzeit in
England über eine Anleihe für die deutſche
Land wirtſchaft Er erklärte einem Vertreter
des Mancheſter Guardian u Man
wende ſich an den engliſchen Geldmarkt nicht
ſo ſehr in der Hoffnung auf Unterſtützung
durch das engliſche Kapital ſondern auch in
der Annahme daß ein Teil der in England an
gelegten deutſchen Kapitalien auf dieſe Weiſe
nach Deutſchland zurückwandern würde Eine
ſolche Anleihe liege in engliſchem Jntereſſe da
jede Stärkung des inneren Marktes in
Deutſchland eine Verminderung des deutſchen
Wettbewerbes auf dem Weltmarkt darſtelle
Gleichzeitig würde eine Stärkung der deutſchen
Landwirtſchaft die Kaufkraft Deutſchländs
auf dem Weltmarkt erhöhen

Reform der amtlichen Jndexberechnung

Jn der Diensta d der Jndexkom
miſſion beim ſtatiſtiſchen Reichsamt wurden von
verſchiedenen Seiten ſtarke Bedenken gegen die
Berechnungsart des amtlichen Lebenshaltungs

atiſtiſche Reichsamt
e W rund

index geltend gemacht Daswird folgedeſſen bis auf weiteres

des Jndex vorgenommenen Reallohnbere
einſtellen Na Je rrge mit den ſtatiſti

n Aemtern der Länder wird das e
eichsamt der Jndexkommiſſion in einer auf den

Sitzung neue Vor

nungen

2 Dezember anberaumten
ſchläge unterbreiten

Ausdehnung der L e e auf alle
Angeſtellten Der Afabund ſchreibt Mit der zu
nehmenden Arbeitsloſigkeit in den Berufen der
Privatangeſtellten hatte ſich als immer unerträg
licher herausgeſtellt daß der Perſonenkreis der
Unterſtützungsempfänger auf die der Krankenver
ſicherung unterſtehenden Angeſtellten beſchränkt
bleibt u ſoziale Härten haben 5 in
der letzten Zeit ergeben nachdem bei dem Abbau
in den Betrieben die älteren Angeſtellten vor

gari und in größerer Zahl entlaſſen wurden
Die ſeit Wochen vom Allgemeinen freien Angeſtellten Bund rn Forderung zur Aus

dehnung der Erwerbsloſenfürſorge für alle Ange
ſtellten war kürzlich Gegenſtand einer beſonderen
Beratung der Afa Vertreter mit dem Reichs
arbeitsminiſterium das grundſätzlich allen er
werbslos werdenden Angeſtellten die Teilnahme

an der s ermöglichen willDer Vorſchlag des AfaBundes geht dahin in Zu
kunft die Grenze der Angeſtellten Verſicherung
auch für die Erwerbsloſenfürſorge gelten zu
laſſen Nach der nunmehr feſtgeſtellten grundſätz
lichen Uebereinſtimmung zwiſchen der zuſtändigen
Regierungsſtelle und den ÄAngeſtellten Gewerk
ſchaften darf wohl auf eine baldige Neuregelüng
gerechnet werden

Die Memoiren des
Botſchaſters Louis

Poincaré läßt den Pariſer Blättern fol
genden Brief zugehen Jch habe mitgeteilt
daß die Veröffentlichung der George Louis zu
geſchriebenen Aufzeichnungen bereits ſeit
einiger Zeit in der deutſchen Preſſe ange
kündigt worden war Jch möchte nun da mich
einige Perſonen darum gebeten haben einige
ergänzende Auskünfte darüber mitteilen Jn
der Zeitſchrift Deutſche Rundſchau hat Herr
Karl Hartmann in der Juni Nummer einen
langen Artikel über die ruſſiſchen Geheim
archive und den Krieg veröffentlicht Auf der
Seite 234 ſchreibt er George Louis trat in
die Fußſtapfen von Saint Simon Jeden
Abend trug er in ſein Notizbuch das größte
Begebnis das kleinſte Ereignis und den ge
nauen Bericht ſeiner Unterredungen mit den
Miniſtern den Großherzögen und dem
Zaren ein Alle Hof und Skandalgeſchichten
ſeiner Umgebung die vier Kiſten an Ma
nuſkripten und Dokumenten anfüllen ſind zu
meiner Verfügung und werden in einer ſehr
nahen Zukunft ohne die Erlaubnis Poincarés
dem Publikum übergeben als der ſchlagendſte
Beweis für die Art und Weiſe wie die Welt
über die Schuld am Kriege getäuſcht und be
logen wurde Anmerkung für diplomatiſche
Einbrecher Die Dokumente ſind nicht in
meiner Wohnung ſondern an einem ſicheren
Ort des Auslandes untergebracht Hart
mann

Die liberale Londoner Zeitung Weſt
minſter Gazette betont heute daß die Ent
hüllungen über die Kriegsſchuld Poincarés
nicht ernſt genommen werden dürften Das
Blatt iſt bekanntlich das Organ Asquiths des
engliſchen Miniſterpräſidenten zurzeit der
Kriegserklärung

Eine Erklärung von Frau Louis Frau George
Louis richtete an die Pariſer Preſſe eine Zu
ſchrift in der ſie ganz die Behauptung
Karl Hartmanns des Mitarbeiters der Deut
chen Rundſchau in Abrede ſtellt wonach er das
agebuch ihres Gatten in den Händen gehabt

be au Louis ſtellt ausdrücklich feſt daß ſtee r ihres Gatten ſehr Weaſting auf
bewahrt und nie aus den Händen gegeben
habe

Die Times rzäfelge7 ſich in einem
Leitartikel mit den Enthüllungen des

über Poincarés T uld Man
ann ſagen daß keinerlei Feſtſtellungen und

Erklärungen wie die des Oeuvre auch nur
einen Augenblick die wohlerwogene Meinung
des engliſchen Volkes erſchüttern eine Ueber
zeugung die von allen ziviliſierten Nationen
geteilt wird daß nämlich das im Verſailler
Vertrag niedergelegte Geſtändnis der deut
ſchen Kriegsſchuld abſolut wahr iſt

7 Schluß deutet die Times an daß
die Enthüllungen des Oeuvre aus deutſcher
Quelle ſtammen könnten

Attentat auf den engliſchen Oberbefehls
haber in Fegypten

Auf den Oberbefehlshaber der ägyptiſchen
Armee und Generalgouverneur des Sudan Sir
Lee Stack wurde in Kairo ein Attentat verübt
über das folgender amtliche Bericht eingelaufen
iſt Als Stack ſich in Begleitung ſeines Adjutanten
Campbell vom Kriegsminiſterium nach Hauſe be
gab wurde auf ſeinen Wagen eine Bombe ge
worfen die jedoch nicht explodierte Darauf folg
ten ſeinem Wagen mehrere Männer die fortge
ſetzt aus Piſtolen feuerten Stack wurde dreimal
getroffen am Unterleib an der Hand und in den
rechten Fuß Campbell und der Chauffeur wur
den ebenfalls verwundet Der Zuſtand Stacks iſt
bedenklich Die Attentäter entkamen in zwei
Kraftwagen

Vor Beendigung der Nilitärkontrolle
New York Herald meldet daß die Unter

ſuchungen der interalliierten Militärkom
miſſion in Deutſchland beendet ſeien Ent
gegen gewiſſen ſenſationellen auständiſchen
Meldungen hat der Korreſpondent des New
VDork Herald von autoriſierter Seite erfahren
daß die Kontrolle mit Ausnahme des durch
einen Fanatiker hervorgerufenen Zwiſchen
falles in Jngolſtadt ganz und gar befriedigend
verlaufen iſt und die demnächſtige Abreiſe der
Kommiſſion rechtfertige die ihre Vollmacht
noch auf den Völkerbund übertragen müſſe

Um die Räumung der Kölner Zone
Zu der Frage der Zurücdziehung der

liſchen Truppen aus dem Kölner Gebiet ſchreibt
Evening Standard Es werden in Berlin be

ſtimmte Vermutungen angeſtellt ob die eng
liſchen Truppen durch franzöſiſche erſetzt werden
ſollen Es muß betont werden daß dies eine
Frage iſt die nicht nur die engliſchen Truppen
ſondern die geſamten interalliierten Truppen
betrifft Sie wird daher durch die Alliierten
gemeinſam entſchieden werden Alles hänge von
der Erfüllung des Friedensvertrages in
militäriſcher Hinſicht ab Soweit Reparationen
in Frage kommen habe Deutſchland den Dawes
bericht angenommen Aber der zweite Teil ſeiner
Verpflichtungen betreffe die Militärfrage Jn
dieſer Beziehung könne man kein Urteil abgeben
bevor die Militärkontrollkommiſion ihre Tätig
keit beendet habe Das Ende der Kontrolle
werde Mitte Dezember erwartet Es ſcheine
unter dieſen Umſtänden höchſt unwahrſcheinlich
daß die engliſchen Truppen zum 10 Januar
oder einem kurz darauf folgenden Datum zurück
gezogen würden

Der Prozeß Nathuſius
Heute beginnt in Lille der Prozeß gegen den

General v Nathuſius Botſchaftsrat von Rintelen
iſt geſtern in Lille eingetroffen Er hatte mit
General v Nathuſius eine längere Unterredung
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Die Inſel
der vorlorenen Schiffe

Roman von Crittenden Marriott
Jns Deutſche übertragen von Ottomar Reichard
9 Fortſetzung Nachdruck verboten

Dorothy träumte Die düſtere Feierlich
keit dieſes Schauſpiels ſtimmte ſie aber nicht
einmal melancholiſch Was Jaecequett anbetraf
ſo dachte er weniger als je daran ſein Lelen
hier zu verbringen ohne jede Hoffnung die
Heimat wiederzuſehen Schon wieder ſtieg
böſer Verdacht in ihm auſ Schon wieder
bildete er ſich ein daß Havard ihn nur zu
täuſchen verſuche um ſelbſt zu entfliehen
Ueberall ſah er Schiffe liegen die auf den
Wellen ſchaukelten Segelfeten flatterten hier
und da auf tropiſche Vögel ſchnatterten durch
einander und all dies brachte den Polizei
inſpektor zu dem Glauben daß es ein leichtes
ſein müſſe an Land zu kommen wenn man
dieſe Wracks überſchritte Dort hinten mußte
unbedingt feſtes Land liegen Und als erſt
ein Flug Poapageien ſich auf dem Deck der
Queen niederließ und ein Affe in den

Maſten umherkletterte poſſierliche Schreie aus
ſtoßend war Jacquett feſt davon überzeugt
daß Havard ſich nur über ihn luſtig mache
und daß er die erſtbeſte Gelegenheit benützen
würde um die Queen zu verlaſſen Er
achtete nicht einmal auf die Erläuterungen des
jungen Offiziers der ihm zu erklären ver
fuchte daß es dieſen Tierarten gar nicht ſchwer
fallen könne auf den Wracks Nahrung zu
finden

Sehen Sie Jacequett die Seevögel leben
von Fiſchen und die behenden Affen finden
in den Neſtern ihrer geflügelten Genoſſen
genügend Eier um ihr Leben zu friſten Es
iſt auch durchaus nicht unwahrſcheinlich daß

die einen wie die anderen in den Algen
Muſcheln und andere Schaltiere finden die
ihnen als Futter dienen

An dieſem Morgen ging das Frühſtück in
aller Eile vor ſich Die Unterhaltung ſtockte
jetzt Dorothy ſtand noch ganz unter dem
Eindruck dieſes Ruinenfeldes und Jacquett
war übler Laune Havard verſuchte vergeblich
ihn aufzuheitern ſchließlich verzichtete er da
rauf Seine Serviette faltend ſagte er dann
Nun hören Sie gut zu Jetzt ſind wir an

unſerem eigentlichen Beſtimmungsort ange
langt Damit wir etwas beginnen können
müſſen wir zunächſt mal eine Unterſuchung
der Schiffe in unſerer nächſten Umgebung vor
nehmen Vor allem müſſen wir uns davor
hüten uns in den Wracks zu verlieren Achten
Sie beſonders darauf dies iſt augenblicklich
die größte Gefahr die uns droht Sobald
wir uns von der Queen entfernen werden
die Schiffe über die wir hinwegſteigen auf
dem Hinweg ein ganz anderes Ausſehen haben
als auf dem Rückweg Wir werden auf dem
Hinweg oft hinunterſteigen während der Rück
weg vielleicht Kletterpartien erfordert Es
wird uns oft ſehr ſchwer fallen ja es wird
mitunter gefährlich ſein die einmal einge
ſchlagene Richtung innezuhalten Anderer
feits müſſen wir wenn irgend möglich um uns
zurückzufinden dieſelbe Route innehalten und
dürfen keinen Umweg machen denn wir laufen
ſonſt Gefahr die Queen nie wieder zu er
reichen Ein Schiff gleicht zu ſehr dem an
deren glaube nicht daß wir auf der

Queen noch lange bleiben werden denn ich
hoffe daß wir ein Schiff finden das uns
eine beſſere Dperationsbaſis bietet Wir dürfen
aber nie vergeſſen daß dieſer ſeltſame Kon
tinent nichts anderes iſt als eine ſchwimmende
Wüſte Hier am Rande der Jnſel werden
ſtändig Wracks antreiben die uns immer

Rechtsanwalt Nicolat ſt in den letzten Tagen in
enger Fühlung mit dem SFenerat geweſen

Ueber die Zuſammenſetzung des Kriegs
gerichts zur Verhandlung gegen General v Na
ihuſtus werden noch immer keine genauen An
gaben gemacht Oeuvre glaubt zu wiſſen daß
es nicht aus höheren Offizieren zuſammengeſetzt
wird und daß der Grad des Generals keine
Rolle ſpielen wird Der Verteidiger des Gene
rals A Nicolai gab einem Preſſevertreter
ſeinem Bedauern darüber Ausdruck daß die
Verhandlungen bereits heute beginnen und er
betonte daß er nicht in der Lage war ſämtliche
Entlaſtungszeugen von denen ſich einige in
Deutſchland aufhalten rechtzeitig zu benach
richtigen Im übrigen ſei er der feſten Ueber
zeugung daß die Unſchuld des Generals im
Verlauf der Verhandlungen in Lille zutage
treten werde

Frau v Nathuſius wird bei den Verhand
lungen zugegen ſein

e

Waffenſtillſtanö
Ein Geſtändnis der Times

Das engliſche Regierungsorgan die Times
ſchreibt zum Jahrestage des Waffenſtillſtandes

Es iſt ſeit dem Waffenſtillſtand bis heute ſehr
viel Törichtes über den Waffenſtillſtand geſchrieben
worden er hätte niemals abgeſchloſſen werden
dürfen ſondern wir hätten bis nach Berlin vor
ſtoßen müſſen und den Deutſchen etwas von den
Schrecken des Krieges in ihrem eigenen Lande
zu fühlen geben müſſen Bei der Armee dagegen
oder bei denen welche die Lage kannten wurde
ſo etwas nie vertreten

Jn erſter Linie waren alle alliierten Armeen
und vor allen Dingen die britiſchen Truppen un
mittelbar vor der völligen Erſchöpfung Unſere
Leute hatten ohne jede Unterbrechung Stoß auf
Stoß gekämpft wie vielleicht niemals Truppen
vorher gekämpft haben Jnfolge der Zerſtörung
der Wege und Brücken durch den zurückgehenden
Feind war das Vorrücken ſo ſchwierig daß wir
zurzeit des Abſchluſſes des Waffenſtillſtandes be
reits in einer geradezu unhaltbaren Entfernung
von unſeren Eiſenbahnverbindungen ovperierten
Jn dem Gebiet welches unmittelbar vor uns lag
war die Zerſtörung noch viel vollſtändiger Selbſt
unter den weſentlich erleichterten Bedingungen
des Waffenſtillſtandes konnten wir nach drei
wöchentlichem Warten und Vorbereiten nur
wenige Kilometer täglich durch die völlig fried
liche Landſchaft vorwärts kommen da die Zufuhr
zum erſten Male im ganzen Kriege vier oder
fünf Tage hinter unſeren vorderen Einheiten zu
rück war Die Kavallerie war 100 Meilen von
der Eiſenbahn entfernt

Hätten wir Widerſtand angetroffen und wäre
er noch ſo ſchwach geweſen ſo hätten wir niemals
mit auch nur irgendwie nennenswerten Kräften
vorwärts ſtoßen können es ſei denn nach einem
ſo langen Aufenthalt daß der Feind ſeine Moral
wiedergewonnen und ſeine Verteidigung reorgani
ſiert hätte Der Winter war unmittelbar von
der Tür Der Krieg würde ein weiteres Jahr
noch gedauert haben

Jn London wird in den nächſten Tagen die
Ankunft der deutſchen Sachverſtändigen zur Fort
ſetzung der bisher in Berlin durch den Botſchafter
Lord Abernon geführten Wirtſchaftsverhand
lungen erwartet

Die Anteile Belgiens Danzigs Polens
und der Tſchechoſ lowakei an den deutſchen

Vorkriegsſchulden
Die Reparationskommiſſion veröffentlicht fol

gendes Kommuniqués Die Reparationskom
miſſion hat in Ausführung des Artikels 254 des
Verſailler Vertrages die Verteilung der öffent
lichen Vorkriegsſchulden vorgenommen Sie hat
die Anteile Belgiens Danzigs Polens und derTſchechoſlowakei folgendermaßen r eſetzt Bel
gien 640 609 Danzig 3763 729 ehoſlowakel
242 870 Polen für Oberſchleſien 1 750 361 Polen

für andere abgetretene Gebtetsteile 17 121 438
Goldmark

wieder mit Lebensmitteln und mit Waſſer ver
ſorgen Weiter innen können wir damit nicht
rechnen da die Vorräte ſchon ſeit langem ver
dorben ſein dürften Sie glauben vielleicht
daß es uns jetzt ein leichtes ſein wird immer
zum Rande zurückzufinden Das iſt ein Jrr
tum Ohne wirklich gute Anhaltspunkte können
wir keine Richtung innehalten und es kann
ſich ſehr wohl ereignen daß wir uns immer
weiter in das Innere verlieren während wir
glauben dem Jnſellande zuzuſtreben

Havard machte eine Pauſe Er erwartete
irgendeine Entgegnung Aber keiner ſprach
Sie erkannten ihn als ihren Führer an
Vielleicht nicht als einen ſpontan erwählten
Führer ſicherlich aber als den einzigen der
die Lage einigermaßen meiſterte Keiner dachte
daran ihn dieſen Rang ſtreitig zu machen
Dorothy ſowohl wie Jacquett waren ſich im
klaren darüber daß ſie ohne Havard ohn
mächtig feien

Seien Sie ſehr vorſichtig ich bitte Sie
darum, betonte Havard nochmals Und nun
wollen wir je eher je lieber an die Auf
klärung herangehen Schon heute werden wir
unferen erſten Gang machen Er wird uns
nicht allzu weit führen aber immerhin wird
diefe Forſchungsreiſe uns geſtatten über die
einzuſchlagende Arbeitsmethode ins klare zu
kommen Vorläufig werden wir uns der über
all herumflatternden Flaggen als Wegweiſer
bedienen Außerdem muß in der Küche Feuer
angemacht werden Rauch iſt auf weite Ent
fernung ſichtbar Wir müſſen darauf achren

ß wir nicht aus der Rauchzone heraus
ommen Bis wir Beſſeres finden muß die
Queen auch weiterhin uns als Baſis und

Unterſchlupf dienen Auf unſerem Marſch
werden wir von Zeit zu Zeit einen möglichſt
erhöhten Punkt erklettern um uns rückwärts
ſchauend über den zurückgelegten Weg zu orien

tieren und feſtzuſtellen ob der Rauch der
Queen noch in Sicht iſt Jeder wird eine

Axt mitnehmen um den Weg zu markieren
ſo etwa wie die Waldläufer im wilden Weſten
dies zu tun pflegen Außerdem kann uns die
Mitnahme dieſer Jnſtrumente auch in anderer
Hinſicht nur nützlich ſein Wenn wir auf
unſeren erſten Ausflügen kein weſentliches Er
gebnis erzielen ſo ſteht uns immer noch die
Möglichkeit offen unſere Baſis auf irgendein
Wrack an der Küſte zu verlegen um die Ge
gend nach anderer Richtung hin zu erforſchen
Haben Sie beide verſtanden

Dorothy nickte bejahend
Werden wir gemeinſam aufhrechen fragte

ſie
Nein das wollen wir lieber nicht, ſagte

Havard ſanft Jch hoffe daß Sie in dieſem
Augenblick nichts dagegen haben werden an
Bord zu bleiben und daß Sie während wir
unterwegs ſind das Feuer im Küchenofen in
Gang halten Jch werde Jhnen zeigen wie
man Rauch erzeugt Jacquett kann längs der
Küſte nach Norden ſchweifen während ich den
Weg nach Süden verfolge und

Aber keine Spur, unterbrach der Poli
zeiinſpektor ich denke gar nicht daran Wenn
Sie glauben daß ich mich von Jhnen trennen
werde irren Sie ſich Jch werde Sie nicht
aus den Augen verlieren Jch habe den ſtrik
ten Befehl

Havard unterdrückte einen Fluch Dann i
er vor ſoviel Stupidität die Segel Nun
meinetwegen, t er mit dem größten Ver
nügen Schließſich iſt es vielleicht auch beſſer
wei gemeinſam können da Erfolg haben wo

ein einziger nicht vorwärts käme oder nicht
zurückfinden würde Alſo bittel

Aber Dorothy ſchien unentſchloſſen
Fortſetzung folgt

di
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